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3eitgemäße Siiteraturfraygen
(INMEeT wieDder erleben vevolufionäre eitalter, Daß lle Die KXräfte Des

ummälzenden Augenblides über|hägen Srüher DDer \päter iit ibnen
noch IMMer Die (SrEennfnis aufgegangen, Daß Die Yiafur Peine Cprünge macht,
uUunND Daß alles, IDAS icheinbar Löglich enfitanDden iit feine 2urzeln tat{ächlich
in eine Lange CEntwiclung zurücjentf. Auf Dem Sebiete Der Qiferafur bat
Man Den CErpreifionismus als eine KRedolutfion bezeichnet, UnND 1e muß
Mlbert ©oergel In feinem uche „Dichter UND Dicdhkung Der Aeit“”, Das DDL=»
mwiegenD Diejen Erpre{fionismus behanDdelt gefitehen, DAaRß au ch bier Ior-
Läufer gegeben babe UunD finngemäßes. 2erden. Unter Diejem Sefichtspungkt
befrachtet, gib£ nichts RKücftändigeres als Den fypifchen “KHevolutfionär.
Sr 1e in Dem Yteuen Das Sanze, obmwmohL Diefjes Iteue DVcCH DY£ NUr PIin
Fleiner Seil Des Sanzen iit m Hanne jeiner Crrungenf{chaften verachtet

Das Ite ber Sebühr un vberliert Das ASerftänDdnis rür Die 3Zufammen-
hänge 12 {elbitverftändlich bildet jich bei manchen eine Seifteshaltung
beraus, Daß jie Nun glauben, DDLE DIie Aufgabe geitell£ fein, eine ganz NEeUe

Ördnung Der Dinge bervorzubringen. Ylan Mwirt£ Sragen aur Die fat{ächlich
Läng{t gelöft finD unD man quäl£ 11CH Problemfitelungen, DIie {hon eine
bedeufenDe Xlärung erfabhren baben YsSenn Dann enDLich Der YSSirrmwmarr nicht
mebr Zzu enftmwirren i1t un iDenn Die “Cof jelber Dazu zwWingt, fich nach
umzujehen, Dann Fommt Langjam Die O©tunDde, in Der INan IDieDer DDN Der
ZSeisheit Der Mlten prechen Darf. Aeisheit Der Alten ? braucht icH
nicht enficdhmunDdene Aeiten u bandeln, m Segenteil, gerade Das Leßf£-
Dergangene it Ddem KXedolutionär Das ASerhaßtefte unD® geraDde Die KXräfte,
Die bei itürmifchen DDELr jonnigen Sagen rubig SSert Der RAultur IDeIfer-
arbeiten, fennt nicht UnDd 10 i Der Sorf{chritfsmann über Den eigenflichen
Sort{chrift Denkbar iOhlecht unferrichtet.

(Stmas DDN Diefer Mrf mMuß INaNn immer DieDer 1 tatholi  en Yager bei Der
Hehandlung DDN Siterafurfragen reftitellen GD börf INan nı  Hf felten auch
heufe noch in gebildefen KXreifen, jei Das Borromäusinftifuf mit Den zahl-
reichen iDm ange|Ohlofjenen YSereinen ens eine päDdagogifche Angelegen-
Deif, aber Feine Literarifche. Sin Lict in Den neuelten KXatalog m”gt jie inDes
Dadon überzeugen, Daß Dortf geraDde in jüngiter Zeit eine Hiefenarbeit geleiftet
IDOorDen ÜUt, 1e ganz gemiß Die voltspädagogifche Abficht nicht verleugneft, aber
Doch ibrem innern ejen nach als Durchaus literarifch anzujprecdhen UE Sn
ähnlicher eife el in Der „Sermania“ DD  =| 24, Suli 1926 Daß 1177 Segen-
1a8 Au „Yrplid“, 12 Dichktung als un gepflegt verDde, alle anDdern atho-
Litchen Siteraturzeitfchriften mwenigitens In Der ZürDdigung nichtfatholifcher
WHutoren „mweltanfHaulich, pädagogifch UunND jeeljorglich vDDrgINGeEN. Öffenficht
lich arbeitfetf INaAnN bier mf Längft überbolten Srageftellungen. %Jenn Daß ein DicHh-
feri{ches ISertk einerlei, ob Der erraljer KXatholit, Droteftant DDeEL SuDde jei,
undch{t nacy literarifchen Sefichtspunkten Au prüfen E, Das Dürffe DOCH beufe
Semeingut aller er itebenDden tatholi  en Zeit{cOriftfen fein. S  1t Diefer
STatfache iit aber jebr mwmobhl Die Srage vereinbar, ob Denn Das ASerhältnis DDN
Dichkung UnDd ZYeltanfhauung on binreiQenD eFlärt jei Jsenn IDIE u17n

mmen Der eit. K
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Zeitgemäße Qiteraturfragen
HNUun Diefer Srage zumwenDen, it DDN größtfer Hedeufkung, vorher genau Yeite
zuftellen, IDAaS Denn ibren eigenflichen Ynbhalt ausmactk. Duß INan ein ISerk,
in Dem eine Tromme Sefinnung ZUmM MHusdöruck Fommt, aber Doch nicht } Daß
Diefer HusDdruck wirklich DichHkeri{ch vDare,  d nı  f DEr in ibm Au Tage frP-
fenDen s SrtömmigEeit uUnND ©albung als Fünftlerifch wertvolk anfiprechen Dürfe
Das Fommt nicht In Srage. Üarüber err{cht vollkommene Cinigkeit, UnD ZIDAE
PiInNe (Einigteit, Die In Omweren Xämpfen mWurDde. $3ie {icH aber in
einem KXunftmwerk Der C©prache 12 ZYeltanfhauung AUT Sorm verhalte, welch
eiIn Werhältnis obmalte zmwij{cdhen Sebhalt UND Seiftalt iDIie ganz allgemein ASahr-
heit un DNDeI mifeinanDer iteben Das beDdarrt nocCh einer iDelferen Xlärung.
Um 10 mebr i{t Dies Der Sall, als nNeuUerDings bei manchen HNüngeren eine AMUr£t
DDN Rritik gelibt wDicD, Die bemwmußt bei Der 38HrDdDigung PINPS NSprfop« ‚e  In QSer-
D  a  L£nis Silaube UunD ©itte QuUBer acht Läßt UnND noch einmal 1D mehr, als
mman in einer 1D angejehenen Zeitung IDIE In Der „Sermania” Dieje Irf wmenig-
tens inDirekt als (Olechthin Fatholifch bezeichnef. ( jei gleich bemertf, Daß
unfere Srage nicht NMUL Das tatholi{che Yager beunrubhigt, {onDern Daß l  X  bre
C©hwere, IDeNN auch in anDdern Sormen, In Der GaNnNzen Breite Der NEUZTLEl

Siteraturmwifen|dAhaft ühlbar DIiItD
%Jer Cu Dbilofoph ©olowijew, Der auch ein Dichter UND Pin feinér

Mithetiker IDAT, Außert ficH einmal Dabhin, er{cheine epben Diejelbe C©ubitanz
ın Der Dbilofophie als Die aDrDYei in Der als Das ufe unDd in DEr
un als Das DNeE ©O©D mMuß auch jein, IDILE alle HBereiche DPS
eins auf Den einen C©höpfer zurücführen, In Dem jie alfto ur)prungbhaft 117
einem erhbabenen Oinne PiINS inD (& u  A auch unmitffelbar 5 einer geraDdezit
Losmifjchen KXataftrophe führen, IDPENN 1P InnNere ZSerbunDdenheit Diefer ©OGeings-
bezirke aufgehoben iDÜrDEe. %Jann Fönntfe Ja Der Sall ein£frefen, Daß Das Sute,
Das < $Deal DPeS fif£lichen Strebens, Den en{chen Die aDrDei befröge,
UND Daß Das Dne In Veiner Dbjekfiven Harmonie Das Safter verherrlichte.
(g gabe Feine mebr I ©ittlichen, Feinen emweis Yür Die AaYCDelaan } mebr Im Suten un Ppin RAriferium DPS CohSönen mebr 1m ea 12 Sutfen
Fönnfen aqusziehen SUum amp iDiDer DIe SreunDde Der ZSabhrbheit, ND IDArLE  Z
Anarchie auf allen Sebieten, mwiefpalt In alen Herzen UunD pin völliger Hus-
einanDderfall Des Univerfums. ©D Fann fich Dem gläubigen Auge Die Q$$pl£
nicht Daritellen. (Ss au vielmehr in allen Dingen Das Antlig Des gleiQden
YSaters UND in allen verfhiedenen Ördnungen PinN finnvolles ZueinanDder 1173
YLebeneinanDer. Ytan braucht {icH NULXt all Die wmunDervbolen 2Sahrheiten

erinnern, Die in Den Sehrbüchern Der Vbilofopbhie UNnNfer Dem Sitel Der Spftffes-
bemweife aufgeführtf wverDden, ogleich ZU verftehen, IDAS i1t Das große
eje Der Sef{amtharmonie aller Sunktionen Des Geins Betrachtet 90908! Der
Vbilofoph DIie Dinge mmit Kückficht aur Das re un Der Ctbhiter Unfer Dem
Sefichtspunk DeS Suten, unD erhalten DaDdurch ihre Iiffensgebiete Das UNfer-
{QeidenDe ertmal, (D au Der Künitler in allem 1e DNDYEI He nach-
Dem Diefe au in verf{hiedenem Yaterial Darftell£, )pezifizierf fiCH
ig un %Jas Y)taterial Des Diters E Nun Die ©prache UInDd nach Der
S äbigtei£, Das Gein in Der C©prache bilden, mMuß beurfeilt verDen, DIE
nach Dem Srade, In Dem Diefe ©prachbildung Dbjettip Das ®eßi[befe Darftell£,
jein N$SerE.
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eitgemäße Literaturfragen52330bm::5 ird nun Wweifer Die {prachliche S Ddrm beftimmt? Öffenbar bat
JeDes IWOLE, mie 12 aDrDel DIie Dar  In gejagt WILD, eine BHeziehung, {otmwohl
ZUum Öbiekt als auch ZUum ©ubjetf. Beide vermäbhlen ficH Im ZAortkgebilde aur
eine gebeimnisvolle JMirt Sbhre näberen HZeitimmungen Fann alfo Die pra
iche Sorm DDN beiden Geiten ber erhalten. Itehr DDM C©ubijekft aus bildet

DUurchmweg Das Yyri{che ebr DD  z ÖYbijekt . Ddas Cpifche ön Der CSchilderung
eiINer Sandichaft wwDerden DIe Qinien Der Hügel inD Süaler, Die Sarben Der
339  aume unD Släden unD Die FEönungen Der u  en ibre olle {pielen,

1D aber auch Das iInnere Xoben DPS Dichters, Das Durch all DIies in
Cohmwingung un OCtimmung erjeßt DIED 2 ährenD IHNan rüher wie: Hene»

Sroce ausführf, Sinteilungen Der Dichktung rein nacH Der Mrt DPS YSSprfs
UND Sormgebildes MmMecanıt nach Den Kategorien DDON S’nrit DDS
un %)rama vornabhm, ÜUt Die NPURZLE Zeit arüber binausgefOhritften, bat all
Den tfeineren ufammenhängen nacdhgefpürtkt, alle möglichen 2(6hängig£eiten
DDN KXandi{chHaft Lut£ UND geiltiger Haltung, Die INan felbftverftänDdlich auch
{chon Herders Aeiten nicht gans vernachläffigte, DocH iDieDer Neu enfDdert£
ND 10 Die Betrachtktungsweijen DeS ©Cchönen außerorDdentlich bereicher£. (
en bier nicht all 1e RKichkungen gefennzeichnet un DDLE allem nicht Erifilier£
IDerDden, DIie DIe )Camen DDN ©uauer, YCadler, ZBurdach Unger, ASalzel,
obl IStötor, SunDdolr, Deterfen (l Enüpfen. ber Das eine berDdient£ DOCH
De(onDers Beachtung, Daß man nämlich unfer Den (tiLbiLDenDden Ssattoren Der
Ieltanfchauung DPS Digkers einNe Immer größere Hedeufung zu weift. Nlament-
Lich naddem ©pengler DIie Dbnofiognomit QaAaNnzeL Aulturen in Yiode gebracht
haf, IHNan jiCH Dazu gedrängtf, in Den überragenDden Dicdtmwmerken Den
geiteigerfen iprachlichen MAusdruck jener Rulkltfuren wieDerzufinden. Sn Den
Yssprfen %)antes, Sbakefpeares, Salderons, Soethes, Doftojeiyikis, ©O£rinD-
eCgs UD 1e Inan Deufe KXolofialgemüälde IDOTer  4 eif UND Der fieriten, tie
beitimmenDden geiftigen Ctrömungen. (Ss Dat HIC bier unjerem geiftigen Auge
eine ganz NEeUE icht aufgefan. %)ie YSSorfe DDN Zeltanichauung UnND Didkung
Elingen in Dem Öbr Das aur Die ©prache Der neuelten Entwiclung bören
gelernt haf, gans AnDers als Yrüher, Yiaren e DDL zwei HSahrzehnten biel-
Leicht nocH 10 zueinanDer geftell£, Daß mMan tie befrachtete, 10 bat INan

inzwifchen gelernt£, jie als eine leib-feelifche ESinbheit empfinDden, als Die Yer-
Leiblidhung DPS Sottes, iDIie Ötefan Seorage In einem allerdings jehr proble-
mati{cden Ausdruck Yagt (g hat Diefje Neue Auffaftung {ogar 1e ©prache
Der 2iften beeinflußt. InNan Yrüher mebr Durch Pin Faufales
Cohlußverfahren PINPS aus Dem anDdern erFlären ND rörmlich abzuleiten,
10 au INan beute m€ Der Snfuition {ozujagen Den el m Sebilde,
indem INan 12 Gtelle Der effGeijens eher eine exemplarıs 1N-
formans )eß£ %)Jas Ergebnis einer (olchen Ynfuition DICD Dann nl  Oht in Den
nüchternen ISorten Der rrüheren Zifen)Daft ausge{prochen, {onDern mebr
in Bildern UND ©ymbolen. Yltan eje NUur einen DHarakteriftijhen al  ISr

Sulius Deterfens eben er{ chienener „Aejensbeitimmung Der Deuf{chen KoDo»
mantfieE” . 99  ie Itammesge{hichtliche Betrachtung MAad naturwiffenfcHaftli
genann£ werDden, Die iDeengefhichtliche it pbhilof{opbhifch Die {tilEritij che ä{theti{fch
DIe gefjell{chaftliche joziologi Die generafionsmäßige biftori{ch. %ie Unter-
juchung DPS OCtammbaften un Sefellfqhaftlicdhen Fann ohne weiferes In Diefelbe
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Zeitgemäße Viterafurfragenä
CSbene geleg£ werden: banDdel£ {ich beide ‘Niale Sormen Der Semeinfchaft,
Die eine bebarrliche %)auer un itetfige CEntwiclungstendenz aufmweifjen. jejeborizontale Kuhelage DIrD Durch Den vertitfalen Auftrieb Des eitgeiftes in
perioDifCch wecdhfeinDder Aeränderlichkeif tänDig Durchkreuz$. %Jas KXräfte{piel
Diefer 2echjelwirkung it aber NUL Au mefjen nach geiltesge| hHichtlicdhemZeitmaß Der Seneration, Die in ibrer {ubftantiellen 3ufammenfeßung m€
Dem ZSoltsgeift, in ibrer perivDdif{chen AbLöfung m€ Dem eitgeift zujammen-
frilr£ O©ie itell£ Das Sängenmaß Der Entwiclung DAr, mährenD Der Iolts-
geilt Die Dimenkfion Der Breite, Der Zeifgeift 12 Dimenfion Der öbe anzeigt.©D it Das 3Zufammenwirken Diejer Drei Richkungen in einem DreidimenfionalenSebilde u er{chauen, wmährenD Der £il Feine Dimenfion bedeutfet, )onDdernDas CErgebnis DPS Dreidbimenfionalen KXräftefpiels. SEr tellt Die gerormte $)ber-
Häche Dar, Deren Seftaltung auf Die Im Hnnern wirfenDen KXräfte |QOließenLäßt.“ Yian rjiebht aus Diejem Beifpiel Deutflich, IDIEe Die weltan{HaulicheBetrachtungsweife eINeS Dichkwerkes in Die lLiterari{che bineinverwoben t.SJb Diefe CEntwiclung gefunDd jei DDEeLr nicht, {oll bier nicht unfer|ucht wverDden,
aber 1e Zemerkung äß£ fich nicht unferDdrücken, Daß Doch unangebracht E,
IDenNnNn aur Fatholi  er Geite Dergleichen ge  le NUun gleich DDN DüädagogikunD G©eelforge u reden, >Del AusDdrücke, Die ficH ibren en Xlang babenDie aber In jolchen 3Zufammenhängen Den Beeihmac [iferati_i' er Küc-
{tänDig£eit erbalten.
i uu einmal Die Aeltanfhauung in Die literarifche Betrachtung einbe-

IDDrDenNn UnND 1e Iinan In ibr {ogar PINPS Der wefentlichiten SLemente
Der Otilbeftimmung, 10 f auch In DEr Srage Der Iertung ein bedeufender
O©chritt in Der HKichkung wijjen|dhaftlicher Saßbarfkeif DDCmMaAarfsS Se-
wiIiß IDILD Der große Rrititer feine ZAYertmaßitäbe au ch 1Im Sefühl haben,Das fich in langer Crfahrung {Ohulen Eonnte. (Ss IDIrD iDn aber zugleich Das
ZHeitreben leiten, fein Empfinden Degrifflich bvieDderzugeben un mwiNen  ar£Lich Au prüfen. SJer in Der DCM er{ cheinenDde IYefensgehalt gehört nicht NUuLX
Der Cpbhäre DPeS Cchönen jonDdern auch Der DeS 2Sabhren. S  1Ie eine Neue
Öpfung Fann INaAN Pin KXunftmwmerk befrachten, eine JCa  Ööpfung Der großenSottes{chöpfung, Pein Cbenbild Der eivigen 2ahrheif, 1e eine iDIE DIie anDdere.
OSerade bei Der Dichtkkunit, DIie mitf Dem I8Sorfe arbeitef, Das jeiner Cigenart
gemäß Die Befitimmtheit DPeS Seiftigen au ch ins Kunftmerk mitbringf,
it mööglich, Das Seiftige In einer HBetrachtung, 1e DOCH niemals Den Sebalt
ganz DDN Der Seftalt Löfen jollte Der YCorm alles Seiftigen 5 meljenYienn Soethe 1m Sauft tein Slaubensbeklennfnis YOrmf£, Dann baben in all
IDrTem  3 NRbothmus un in all ibrem bezaubernDden KXlang Diefe IsSSorfe DocCH einen
greifbaren ©inn, Der Sretchen eben bermitftelt iverDden ol UND Diejer Ginn
acht einer pbilof{opbifchen Betrachtung nicht Die geringiten COhwierigkeiten,
IDenNnNn auch niemals, Das fei noch einmal befontf, ganz DDN Der Dicdkung un
Der in Yals |iQOmwmingenden HCufit gelöft werden (ollte GD ivDare Denn Die HArüce
DDN Der DNDel AUTt aDryHel enNn£L gemacht, UND 10 ivDare  3A Dem Arititer
Die MN öglichkeit gegeben, innerhalb feines eigenen Bereiches Die Sragenach Dem leßten 1inn einer Seiftung zUu itellen are  „ 1e MmMDDerne iterafur-
mwijen|Haft Im eil einer allgemein anerfannten Keligion UND Vbilofopbhie,
{o bätte jie Diejen BZrücenfchlag Längit vollzogen, IDIE Denn $J)sEar ZAalzel In
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Zeitgemäße Qiteraturfragen
Dem DDN ibm berauggegebenen monumentfalen Handbuch Der Qiterafurwiffen-

Dergleichen {chon bemwußt er|ucht SEritaunlich ÜE eigen£lich, wDenn 1m
Fatholi  en Yager als moDdern aus{pielen, 12 DDN Der Qier-
bindung DDON Dicdhkung UND Zeltanfhauung NULr einige Halbbheiten aufgefangen
haben, Diefe ivDacer nachmachen, UnD jene anDern, DIie ficHh bemüben, eine Durch-
aus möÖögliche, ja offenfichtlich gegebene ©ynthbefe von moDderner iferafur-
betrachtung UunD Fatholi  er Überlieferung zuiltfanDde bringen, mif Dem ba-
naujen Prädikat „päDagogifch” uUnNDd „feelforglich“ abfun Auch In DEr iferafur-
ge UND in DEr Siterafur£kritik, un vielleicht bier mebr als iCgenDIVoD
anDers, Fommt INDDernNes SJentfen unjern Fatholi{chen Auffaffungen
Gollten IDIE nicht lLieber, a NEeUE Sebhden unfereinanDder ZUu beginnen, pin-
frächtig arüber nachfinnen UND einfrächfig Dabin arbeiten, auf Diejem (Sebiet
& lernen, IDaS UnNs Den anDdern aber auch Dringen, IDAS jie einftmeilen
noch juchen? San lefe NUuL einmal Die Cinleitung 5 S uDDIig Hlarcufes
„Ieltliteratur Der Segenwart”, Den Orilen rei Der Werzweiflung
nach einer MNietaphofit vernehmen, UnND INan verfiere fich in Herberf Cyfarz
jJüng{tes NSerk „Literaturmwiffen|Haft als Seiftesgefchichte“ einen giganfifcdhen
ASerfuch Den Dl auf Den Delion fürmen, enDdlich eine fichere öhe
univerfaler au gemwinnen.

Haben mir Die JICöglichkeit, einer weltanfhaulichen Betrachtungsweife
innerhbalb Des Siterarij{chen, 10 tolgt ibr 12 jie au ch zu vermwirklichen.
elbft iDenn Dieje IItöglichkeit nicht DeftünDe, 10 iDAare  L4 no£fmwmenDig, Die DannK e c angeblich „rein literarifche” KNritik zu erganzen. (Sin ZHuch DEr (dhönen Siferafur,
UNnND geraDde Pin {olches gehörf nı  Hf einer un DDN $iferatfen, jonDdern Dem
ganzen un er einem KXreife DDN Sebildeten. (Ss bliebe in Je  d  Dem
Salle bei Büchern mi£. Deftruktiver Tendenz auf Diejen bedenklichen
Nlangel aufmerk{am Au machen; Denn ge{eßt au ch, iDare Pein literarijcher
Nangel, {D ijt DoCcH zweifellos eiIn noch iel (Olimmerer. Sn Der Eatho-
lifchen Ceinsordnung DIe Heilsidee o allererfiter OGtele, unD i{t
Fatholi{ch DOLE einem breiferen Dublikum DDON Den ©HÖönbheiten DPS Ardinghelo
Au IO märmen, ohne Dabei zu erwähnen, Daß jle frübifter ©innlichteit Dienen.
%Jer Sal Liegt Ja aber Diel günitiger, IDIE Den lLiterarij{chen Hezirt gar
nicht Au verlaften brauchen, Den pbiloj{opbifchen ND jit£lichen Sehalt
einer Dicdhkung Fennzeichnen. 1e Deite LetfHDVODE 1en mIL immer 12 $
jein, möÖöglich bei Der Befprechung PINeS Dichkmwerkes mitf Der Sorm De-
ginnen, Dann ©chritt rür ©chritt bis in 1e inneriten CHächte Des N$Serfes
binein 12 HZedingungen Der Sorm unfterfuchen Cl bleibt INan 1Im Segen-
itändlichen, mworauf Dr. Sroberger DD mit Jiachdruck bingewiefen hatf, UND
Man DECMAO ganz Dbjettiv, ohne ausfallende Dolemit, bis ZUM weltanfchau-
lichen Rern borzudringen.

ber D} IDIC jemand einwenDen, Da finDd mir ]a idhon IpieDder m Sbhetto
Darin %Ja baben IDIE un  I DieDder Den Eheologen verkauft, DIe Doch nafürlich
nichts DDN Oönbheit veritehen. %Ja müfen DIr Ja mWieDder Fämpren mi€t Der
moDdernen Melt, mitf Der IDIr uUuns Doch enDLich einmal ePfiDva mebr anfreunden
jollten.... Yeur gemach! GD Ffann NUuL jemanD Denten, Der ficH Im KXatholi-
2ISMUS IDIie in einem Sbhetto nicht aber IDie in Der OGtaDdt auf Dem Herge,
DDN ausS Der Lick Yrei f 2r  ber IS ölter UnND YänDder bin (Ss f gemwiß wabhr,
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Zeitgemäöße Yiteraturfragen

Daß Der nicht£fatholifchen Dicdhkung Die Sanzheit Der Fatholi  en Keligion
unDd RXulkltur nicht SUumM Ausdruck Fommt S E wahr, Daß e1in Sem  ütf  n in Dem
Die Seheimnifje DPeS Cbriftentums den zenfralen PDlag behauptfen, immer IDie-
Der {Omerzlich berührt IDIrD IiDenn Da DIEe genialften er Der eif nı  Hs
DDN EILUS wifjen DDer DIE  WNeicht NUL PIN®? gans vberborgene nach
ibDm ertafen %Jarum reblen 1nNS aber DOCH nicht DIe Brücen zUum AWerftänDdnis
Des Drüben, DOCcH ZUM mwmenigiten 1e 63i lle WSerke ijt ( inD
190088! ver{hiedene Sülle Der Abmweicdhung DDN Der Fatholi  en AaHrDEI Den?-
bar Sinen baben IDIE DDTL uUunNns Den beidnifchen Klaffitern UunD Fönnen on
aus Der Haltung Der Kirche ibnen gegenüber bedeufenDe ©chlüfte zieben He-
Fanntlich bat 1e Xirche Das HZildungsguf Der Intite nicht NUT freit überliefert
jonDdern auch bis aur Den beufigen Sag in ibre päDdagoagilchen Heftrebungen
eingeorDnef i Die Dorf Au Tage frefenDe orf berücenDde C©chönbheit nı  h£t Das
Zsiderf{piel Der gejamten aDrHel Der Heilsordnung 1D DOCH großen
eils Derjelben, nämlich ales Defjen, IDOS IDIE uUunfer Den Begriff DDN eDler
tafur ammeln n)]orern alle un Das Übernatürliche DocH wefjentlich
©ymbol geben Muß IDAL Die Keinbheit UunND 12 eOle MNienfchlichkeit als Yior-
bereifung Yür einNne Qriftliche un 12 Bereitftelung PINPS iwunDdervolen Sn
itrumentes, Das willig au d DOLDen rügt Denen mebr erflingt als HNUL
Das CEho itDijcher S, aüler YS3ir baben in Der beufigen AZeit gemi biel NiH£-
tatholifche Qiferafur DIe {ich ZzULb a9HrDel DPS Cbriftentums {0 verhält
IDIe Die Der Mlten Der itammen nı  h£ mandche unjerer Beften aus Ssamilien
unD aus Gegenden, in Denen INan beute DDN Cbriftentum nicht mebr weiß unD
börf als auch CSofrates un Dlato wußtfen? I6Sir Daben Feinen Srund Diejen

Heiden gegenüber jofern ie YöSilens un tat{ächLlich unfculdia
ibrer UnmwiNenbheit finD anDdern Otandpungkt einzunehmen als Dbidias,

©ophokles, Ariftoteles und WBergil gegenüber, DIP wahrlich nicht über
Zurücjeßung { Der Qriftiichen Mra beflagen Dürfen.

%er anDere Ssall 1L möglicqh, Daß Pin DDjILiID verwerflicher Snbhalt iin einer
anmufigen Sorm gebofen IDirCD mie ef{iva bei ielanDd, en UnND vielen
eueren Hıier IDIE inNan jiCH Daran Daß Qanz abgejebhen DDN Den
en IsSerfen in unıtmwe auch noch Die Dntologiichen in Betracht
Fommen %)ie Darftelung men{chlicher Yeiden|QOhaften, einerlei welcdhem iele
tie enDlLich Dienen, Fann ibre en Hei  S  „  e baben unDd in fiCH )ogar beabfichtfigt
fe  In Eypifch i{t IDIPe Der Soethebiographie DDN Baumgartner-Ctort-
99000009 Mm IDIieDer Die HemwunDderung TÜr Die berrlichen Saben DesS ber-
ragenDden Senies Durchbricht UND auch IDIPe efiva DPr Daritelung Der Yran-
zOf1  en Yiferafur Baumgartner be Dichtern IDIP Halzac Der Seiftung
fich Oie Huldigung nich£ verfagt Unfer Herr Lohfe ein/t Den ungereqtfen YVSepr-
walter, IDel £lug gehanDel£t hätte, UnND 10 Ffann Denn auch DEr Fatholifche
Qiferatfurfkrifiter PINeN Jließf{che UND einen afDDjen Loben mweil jie PINP
munDerbare ©prache prechen Sn Diefjer Hinficht bat DIe IC immer groß
unD Deif geDdacht UnND eben Deshalb EDnnfe jie nicht HNUL Die (rbin Der Intite
iverDden, onDern überhaupf alles en IDAS [ DDN SreunDd DDPLC SeinD ber-
vorgebracht iDDrDen {{t Y)tan Dart )ogar behauptfen, Daß ibr, als Der allein
bleibenDen, alles pinmal frübher öDer \pafer zurallen mLL IDaS men{QOLiches
Senie aure Der eiftef Auch Das ufe Soethe werDden IDIE
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erben, Denn man jieht Ja {hon IDIE feine bermeintflichen Srben Das DPC-»

prajjen, IDAS auch in ihm echten Iserfen IDAL.,
Endlich bleibt bei 10 mancdhem nichtFatholijchen Dichter Die { u5ieffifle Chr-

Lichteit un NReinheit jeines IIollens anzuerfennen, Die ebenfalls in einem
Kunitwmert auch Da noch ergreifenD MusDdruck finden Fann, Das Sejagte
{elb{t unjern Beifall nicht ecEt DDEeLr gar unjern ZiDder{pruch erLeG£. Mls
BDeifpiel D  \ ler Doftojemikis „Sroßinquifitor” genannf£, er eiNe Der gemal-
figiten ASifionen Der WSelfliteratfur. anz abgefehen Dabon, Daß Diefe QXegende
fr Dß iOrer Doffenfichtlichen SeinDdD{OHaft wWiDder Kom Doch n  ber alles Hiftorijche
Hinaus Peine fragifche ZUM MAHusdruck Drinagt, wirktf jie auch DUrch Die
INNELTE, {ubjektive Luf DPeS DDN Der RichHkigkeit jeiner Yeinung zufief{t UDEer-
zeugfen Dichkers Siferer würvden DocCh Dhne 3Zaudern Uns F_ommen,
iDenn jle Der 1ig DDN %Zamaskus £rätre UND Die götftliche OGtimme DPS „Saulus,

verrolgit Oı ich?” Hier iDaAre  LAM manchen MHußerungen DDN Arthur
sSrieDdrich Binz Durchaus beizupflichten, Die DDON Der reinen Slamme iprechen,
auf Die unächft anfomme. SeraDde Diejes iL9 freibt noch einer ivDeiferen
grundlegenDden Srfenn£nis.

I$Senn in ganz großen Seiftern efiva Da ND (OLießlich AUM KXunitmerk
WiIrD, Dann $ Diefes Gebilde nicht 10 jebr pin Ergebnis DPS in innen  g berr-
{chenDden, {ubjektiven I3ollens, als vielmehr DPS {tärter In bnen wirkfamen
göfflichen Sg Cols fier Das Sottesbild in Der ©Geele DeS en|chen Daß
P in mandcer Hinficht jedem goffes{thänDderifcdhen CEingrifr {cein£.
5n Den geimaltigen OGftfunDden Der Di  erı  en Empfrängnis bat nicht 1D ebr
Der Dichter Den £of als vbielmebhr Der £off Den Dichter. Und 10 FünDden fie
Gegen, e bie  Neicht SIuch baben FünDden wollen, eben meil alles empirifche
I3igllen berfinf£ in Dem Übermädchtigen, Das ite überfommt. Sben IDel 1e
aHrHeli UnND Die onNDel wejenbhaft aus eINELr Aurzel Ffeimen, 10 Fann
nı  ht ausbleiben, DaRß jle Da, fie wirflich DDN einem Senie in Der urzel
ergrilfen verDen, ibre ASermwandtich errafen. Sroße Hrrtümer finDd NUL
Darum groß, 10 bat InNan DY£ ge{agf£, IDel jie große ASahrheiten enthalten, UND
Das gil£ IM überfragenen O©inne ganz gemwiß auch DDN aller großen VDoefie gleich-
viel, Unfer welcher Sonne ‘ie gemwachtjen UE Hetrachtet INaN Den Sehalt jener
Aenigen, Die IDIE HSahrtaufendgipfel a1us Dem ge{chicdhtlidhen Xoben Der Dich-
fung aufragen, 10 IDICD INan immer entdecden, Daß mwijchen ihnen eine aUnenS-
erfe AHhnlichkeit err{cht un iDenNn auch 12 ©piegelung Der übernafürlichen
Seheimni{fe HUL aur Dem en Der Oriftlichen Öffenbarung möglich E, 10
anDdert Das DOcCH nichts Der Eatfache Daß Die au ch In Der ymboli DPS
Übernatürlichen nicht en Iltenfqhentypen unD MNlenfiOhHenfragen DIe
gleichen Dleiben, NUuL in Dem einen Salle in 12 Duntkle DPS Unerfülten
unD in Die )Omerzliche Sragitk DeS VBerfagten binabfinkfenD, im anDdern aber in
Die Connenhöhe göfflicqher SnaDde emporfaucdhenD.

©D {eß£ Denn Die urfräffig Fatholijche Auffalfung Der Dinge Den RAritifer
wobhl in Den OStand au ch Iliqttkatholifcdhes veritehen Fönnen. a IDICD
Der Sal einfrefen, Daß große ÜDichter, Die Daran {inD, DIe ©eichtheit einer Ge>»
wifen DD Der Sottesferne iberwinDden, überhaupf NUL DDN en{chen
beritanDden werDen, Die mebr In fich baben als eben Dieje Geichtheit unDd Das
IDIE ImMMer Die Fatholi{che Rultur jein. Um genaduUeLr verDdeutftlichen, IDAS
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bier gemeint i{t, erinnere Oan Den „Zauberberg“ bonlßibomas Niann. NViele
Hefprechungen inD über ihn iIm Qager Der s SreunDde DPeS Dichters erfcDhienen.Man Darf aber DIie Hehauptung r‘l Daß Feiner Diejer SreunDde Dem Didhfer hat gerecht ivDerDen Eönnen, mweil in jeinem leßten ISsprf efIDas batte, IDAS
'ie einfach nicht batten, bef{onDders IDaS DIie „foDerniten AUtzente“ angebht. “an
bat Darüber gemwißgelt, INMan bat geiftreich umEträufel£, aber IHaAN bat nichtbegriffen, tDeil INan eben 1e Borausfeßgungen nicht batte, efiDas be-
greifen, IDAaS über Dem Horizont Der eit Lag un IDAS alfo NUX jemandD ber-
hauptf rralfen tann, Der AA  ber eine tweitere icht verrügf.©eit Hahren IDAL Der ug Der Dichtkung UnND RAultur itar£ revolutfionär,inDem IMd  —_ bemwmußt, wenigitens Im Ytorden Curopas, Das Über-
lieferfe auflehnte. Jiachdem NUun 12 Auflehnung alle ihre KXräfte er  öpbaf, unDd INan beginnt itiller zu iverDen unDd mitf Qbijektivität nicht2in balbes Hahrtaufend NUur, jonDdern Kabhrtaufende Über{Ohauen, Da am -
merf PInN Hegreifen 0 Daß nDe auch In jenen als 10 Dunkel DPL-
{Orieenen ASorzeiten IiSerte gegeben babe IPe INan nicht ohne eigenen Chadenpreisgeben Fonnte. Charakteriftifch Mag rür Diefe Haltung Die „Sungfrau DDN
rleans“ jein, IDIE Bernard baw lie ge{taltet, un Da be{jonDders Die ASorreDe,Die jeinem Zühnenwerk borange{chickt bat $)Jas iit DOCH Der alte KRationalis-
INUS nicht mebhr, ionNDern Pin Berfuch IDenNn aguch ein vorfichtiger un Jogarnoch {tepfi{cher, Au veritehen ND anzuertennen, IDAS INan ZzÜgernD noch ablebhnt.(Ss mwäre gemwi Das ZÖörichtefte, IDAS Der KXatholizismus DDN beute überbaupt
fın Eönntfe, IDENN in jolcher Coickfalsitunde itaf£ mif ganzer ungefeilter KXraftunD Unfer voller ZSirkung jeiner JCyfterien in Die Sebenswirklichkeit bineinDen ibm ureigenen 228eg zu (Oreiten, eben Je8£ berfuchen jollte ficH einer RAyul-
fur, 12 DDOnN jich jelber {agtf, Daß jie m OSterben Liege, anzugleichen. Denn Der
ag Der 28eltgefchichte i{t angebrochen, inan DDN allen G©Geiten un nichtzuleßt in Der Siferafur nach Dem Cur£, IDOAS IDIT Eraft unjerer AMeligion UND
jerer Überlieferung allein bringen Eönnen, nach einer ZieDdervereinigung Der
gefrennfen Yebensgebiete In einer eIDIg gülfigen Jltetaphofik un in einer mwmelf.
um{pannenDden Keligion.

Hriedrich Hiucermann


